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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Markus Tressel, Annalena Baerbock, 
Matthias Gastel, weiterer Abgeordneter und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
– Drucksache 18/13226 – 

Fahrzeugrückrufe im ersten Halbjahr 2017 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r  

Rückrufe von Autos und anderen Fahrzeugen dienen unter anderem dem Ver-
braucherschutz und haben häufig das Ziel die Sicherheit im Straßenverkehr zu 
erhöhen. In der Regel erfolgen sicherheitsbedingte Rückrufe freiwillig mit dem 
Ziel, ein hohes Schutzniveau bezüglich der Sicherheit und Gesundheit von Per-
sonen zu gewährleisten. 

1. Wie viele Autos wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im ersten Halb-
jahr 2017 durch das Kraftfahrt-Bundesamt wegen Mängeln zurückgerufen, 
aus welchen Gründen wurden die Autos jeweils zurückgerufen, und welche 
Hersteller waren betroffen (bitte nach Herstellern und Gründen aufschlüs-
seln)? 

Es wurden bisher ca. 1,9 Millionen betroffene Fahrzeuge im Rahmen von 
211 Rückrufaktionen zurückgerufen. Für die jeweiligen Rückrufe gab es eine 
Vielzahl von Gründen, und es waren verschiedene Hersteller betroffen.  

2. Wie viele dieser Rückrufe sind nach Einschätzung der Bundesregierung pri-
mär auf Gründe der Verkehrssicherheit zurückzuführen? 

Es wurden ca. 1,35 Millionen betroffene Fahrzeuge im Rahmen von 182 Rück-
rufaktionen primär aus Gründen der Verkehrssicherheit zurückgerufen. 
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3. Wie viele Lastkraftwagen wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im 
ersten Halbjahr 2017 durch das Kraftfahrt-Bundesamt wegen Mängeln zu-
rückgerufen, aus welchen Gründen wurden die Lastkraftwagen jeweils zu-
rückgerufen, und welche Hersteller waren betroffen (bitte nach Herstellern 
und Gründen aufschlüsseln)? 

Es wurden bisher ca. 341 000 betroffene Fahrzeuge im Rahmen von 37 Rückruf-
aktionen zurückgerufen. Für die jeweiligen Rückrufe gab es eine Vielzahl von 
Gründen, und es waren verschiedene Hersteller betroffen.  

4. Wie viele dieser Rückrufe sind nach Einschätzung der Bundesregierung pri-
mär auf Gründe der Verkehrssicherheit zurückzuführen? 

Diese Rückrufe sind alle primär auf Gründe der Verkehrssicherheit zurückzufüh-
ren. 

5. Wie viele Busse wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im ersten Halb-
jahr 2017 durch das Kraftfahrt-Bundesamt wegen Mängeln zurückgerufen, 
aus welchen Gründen wurden die Busse jeweils zurückgerufen, und welche 
Hersteller waren betroffen (bitte nach Herstellern und Gründen aufschlüs-
seln)? 

Es wurden bisher ca. 13 000 betroffene Fahrzeuge im Rahmen von 7 Rückrufak-
tionen zurückgerufen. Für die jeweiligen Rückrufe gab es eine Vielzahl von 
Gründen, und es waren verschiedene Hersteller betroffen.  

6. Wie viele dieser Rückrufe sind nach Einschätzung der Bundesregierung pri-
mär auf Gründe der Verkehrssicherheit zurückzuführen? 

Diese Rückrufe sind alle primär auf Gründe der Verkehrssicherheit zurückzufüh-
ren. 

7. Wie viele Motorräder wurden nach Kenntnis der Bundesregierung im ersten 
Halbjahr 2017 durch das Kraftfahrt-Bundesamt wegen Mängeln zurückge-
rufen, aus welchen Gründen wurden die Motorräder jeweils zurückgerufen, 
und welche Hersteller waren betroffen (bitte nach Herstellern und Gründen 
aufschlüsseln)? 

Es wurden bisher ca. 31 000 betroffene Motorräder im Rahmen von 36 Rückruf-
aktionen zurückgerufen. Für die jeweiligen Rückrufe gab es eine Vielzahl von 
Gründen, und es waren verschiedene Hersteller betroffen.  

8. Wie viele dieser Rückrufe sind nach Einschätzung der Bundesregierung pri-
mär auf Gründe der Verkehrssicherheit zurückzuführen? 

Diese Rückrufe sind alle primär auf Gründe der Verkehrssicherheit zurückzufüh-
ren. 
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9. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der in den Fra-
gen 1, 3, 5 und 7 angesprochenen Rückrufe bei den einzelnen Fahrzeugtypen 
in den Jahren 2010 bis 2016 entwickelt (bitte nach Jahren und Herstellern 
aufschlüsseln)? 

Aufgrund der großen Datenmengen ist eine detaillierte Auswertung differenziert 
nach Fahrzeugtypen und Herstellern kurzfristig nicht möglich. Bezüglich der Ge-
samt-Rückrufzahlen zeigt sich in den Jahren 2010 bis 2016 folgende Entwick-
lung: 

2010 1.171.212 
2011 560.627 
2012 823.682 
2013 767.910 
2014 1.464.969 
2015 1.664.931 
2016 4.175.316 

10. In welchen Fällen wurden in den Jahren 2016 und 2017 nach Kenntnis der 
Bundesregierung auf der Grundlage des Produktsicherheitsrechts Bußgelder 
verhängt? 

a) Welche Hersteller waren betroffen? 

b) Wie wurde jeweils die Verhängung der Bußgelder im Einzelfall begrün-
det? 

c) Um welche Summen handelte es sich jeweils und insgesamt?  

Es wurden im Jahre 2016 gegen die Jaguar Land Rover Deutschland GmbH und 
gegen die Renault Deutschland AG jeweils Bußgelder in Höhe von 500 Euro ver-
hängt wegen des Verstoßes gegen die behördliche Notifikationspflicht aus § 6 
Absatz 4 Satz 1 ProdSG (verspätete Meldungen).
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